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(54) Verfahren zum Regenerieren einer Prozesslösung

(57) Es wird ein Verfahren zum Regenerieren einer
Prozeßlösung angegeben, die bei der chemisch-reduk-
tiven Abscheidung von Metallschichten verwendet wird
und Hypophosphit sowie Orthophosphit enthält. Die
Prozeßlösung wird einer mindestens vier Kammern auf-
weisenden Elektrodialysezelle (EZ) aufgegeben, die
eine verdünnte Säure enthaltende Anodenkammer (1)
mit einer darin befindlichen Anode (2), eine Kathoden-
kammer (3) mit einer darin befindlichen Kathode (4)
sowie zwei weitere, durch eine Anionenaustauscher-
Membran (AM2) voneinander getrennte und zwischen
diesen beiden Kammern (5, 6) angeordnete Kammern
aufweist. Von den beiden Kammern (5, 6) ist eine erste
Kammer (5) durch eine Anionenaustauscher-Membran
(AM1) von der Kathodenkammer (3) getrennt, während
eine zweite Kammer (6) durch eine Kationenaustausch-
ermembran (KM1) von der Anodenkammer (1) getrennt
ist. Die Prozeßlösung wird bei Durchführung des Ver-
fahrens der ersten Kammer (5) aufgegeben, wodurch
die in ihr enthaltenen Hypophosphit-Ionen und Ortho-
phosphit-Ionen elektrodialytisch in die zweite Kammer
(6) und gleichzeitig als Hypophosphit-Ionen aus der
Kathodenkammer (3) in die Prozeßlösung transportiert
werden. Zur einfachen Entfernung des Orthophosphits
aus der Prozeßlösung wird das in der zweiten Kammer
(6) durch Zutritt von Protonen aus der Anodenkammer
(1) gebildete Säuregemisch einem in der Hypophosphit-

Beladung befindlichen, schwachbasischen Anionen-
austauscher (T1) zugeführt, der mit seinem Auslaß an
die Kathodenkammer (3) angeschlossen ist.
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